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Elektronische Personalausweise – Diebstahl in Gemeindeverwaltungen - Alarmsysteme 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
in Nr. 2 Buchstabe b) des Ministeriellen Rundschreibens vom 5. Januar 2006 über die elektronischen 
Personalausweise und Diebstahl in Gemeindeverwaltungen ist vorgesehen, dass bestimmte Räume 
der Gem eindeverwaltungen durch ein Alarmsy stem mit elektronischem Wä hlgerät ge sichert sein 
müssen, das automatisch eine Ve rbindung mit ei nem rund um die Uhr besetzten Polizeidienst oder 
der Notrufnummer (101/112) herstellt.  
 
Aufgrund de s Königli chen Erla sses v om 19. Juni 2002 zur Fe stlegung de r Bedingu ngen für di e 
Installierung, die Wa rtung und die Benutzung von Alarm systemen un d die Verwaltu ng von  
Alarmzentralen wa r es j uristischen P ersonen de s öffentlichen Rechts wie  Gemeind everwaltungen 
möglich, ein e Abwei chung zu beantragen, da mit ihre Al armmeldungen unmittelba r an die  
Polizeidienste weite rgeleitet werden  konnten. In Artikel 9 Ab satz 2 d es K öniglichen Erl asses vo m 
19. Juni 2002 war bestimmt, dass "diese Billigung […] ausschließlich gewährt [wird], wenn es 
derartige Gründe der öffentlichen Ordnung und Sicherheit gibt, dass eine unmittelbare Alarmmeldung 
eher gerechtfertigt ist als eine mittelbare Alarmmeldung." 
 
Der Kö nigliche Erla ss vo m 19. Juni 2002 ist a ufgehoben un d durch d en K öniglichen E rlass vom 
25. April 2007 zur Fe stlegung der Bedingungen für die Installierung, die Wartung und die Benutzung 
von Alarmsystemen und die Verwaltung von Alarmzentralen ersetzt worden. Da unter der Geltung des 
Königlichen Erlasses vo m 19. Juni 2002 nur ei ne ein zige Ab weichung fü r eine  Poli zeidienststelle 
gebilligt worden i st und  die we nigen Abweich ungsanträge von Geme indeverwaltungen nie 
berücksichtigt wo rden si nd, ist die vo rerwähnte Au snahme ni cht mehr i n de n neuen, re striktiveren 
Königlichen Erlass vom 25. April 2007 aufgenommen worden. 
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In diesem S inne i st in Artikel 11 des ne uen E rlasses vorg esehen, da ss Alarmsy steme nicht 
unmittelbar mit den  Poli zeidiensten oder de r Notrufnummer (1 01/112) verbunden sein  dürfen.  Die 
Möglichkeit für de n Mi nister, A usnahmen für öffentliche Gebäude (Gemein deverwaltungen) 
vorzusehen, besteht also nicht mehr. Eine unmittelbare Ve rbindung blei bt fortan nur fü r zwei Arten  
öffentlicher Gebäude möglich: Polizeidienststellen und Niederlassungen der Belgischen Nationalbank. 
 
Gemeindeverwaltungen kommen für eine Abweichung also nicht mehr in Frage.  
 
Ich möchte Sie bitten, den  neuen K öniglichen Erlass vom 25. April 2007 (Belgisches Staatsblatt vom 
4. Juni 2007 – in Kraft getreten am 4. Oktober 2007) einzusehen, um seine neuen Bestimmungen zur 
Kenntnis zu nehmen, und Nr. 2 Buchstabe b) des Ministeriellen Rundschreibens vom 5. Januar 2006 
über di e elektronisch en Personal ausweise un d Di ebstahl in Ge meindeverwaltungen ni cht mehr zu 
berücksichtigen.  
 
 
Hochachtungsvoll 
 
 
 
 
 
Patrick DEWAEL 
Minister des Innern 
 
 
 


